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Rote-Hand-Brief zu brivudinhaltigen Arzneimitteln: Potenziell
tödliche Toxizität von Fluoropyrimidinen bei der Anwendung
kurz vor, gleichzeitig mit oder innerhalb von 4 Wochen nach
Ende der Behandlung mit Brivudin
Die Zulassungsinhaber brividunhaltiger Arzneimittel informieren in Abstimmung mit der
Europäischen Arzneimittel-Agentur (EMA) sowie dem Bundesinstitut für Arzneimittel und
Medizinprodukte (BfArM) darüber, dass Todesfälle infolge einer Arzneimittelwechselwirkung
zwischen Brivudin und Fluoropyrimidinen (z. B. Fluorouracil (5-FU), Capecitabin, Tegafur,
Flucytosin) auftreten können. Nach Abschluss der Brivudinbehandlung muss eine mindestens
vierwöchige Wartezeit eingehalten werden, bevor die Behandlung mit einem Fluoropyrimidin
begonnen werden kann.

Rote-Hand-Brief zu brivudinhaltigen Arzneimitteln: Potenziell tödliche Toxizität von
Fluoropyrimidinen bei der Anwendung kurz vor, gleichzeitig mit oder innerhalb von 4 Wochen nach
Ende der Behandlung mit Brivudin (PDF, 572KB, barrierefrei ⁄ barrierearm)

https://www.bfarm.de/SharedDocs/Risikoinformationen/Pharmakovigilanz/DE/RHB/2020/rhb-brivudin.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bfarm.de/SharedDocs/Risikoinformationen/Pharmakovigilanz/DE/RHB/2020/rhb-brivudin.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bfarm.de/SharedDocs/Risikoinformationen/Pharmakovigilanz/DE/RHB/2020/rhb-brivudin.pdf?__blob=publicationFile&v=1

